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Für eine integrierte Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele 
Bonn / Chapel Hill, 16.04.2018. Wollen wir weltweite 
nachhaltige Entwicklung erreichen, dann müssen wir 
unsere wirtschaftlichen Aktivitäten gezielter steuern. 
Einerseits müssen die ökologischen Grenzen des Plane-
ten respektiert werden. Andererseits darf niemand 
zurückgelassen und es muss die Ungleichheit innerhalb 
und über Länder hinweg minimiert werden. Diese 
komplexe Vision einer gemeinsamen Zukunft wurde in 
der Agenda 2030 mit ihren 17 Nachhaltigkeitszielen 
(SDGs) im Jahr 2015 von den Mitgliedsstaaten der 
Vereinten Nationen gemeinsam verabschiedet. Seither 
treffen sich jeden Juli die UN-Mitgliedsstaaten in New 
York, um den Stand dieser 17 Ziele im Rahmen des 
Hochrangigen Politischen Forums (HLPF) zu diskutie-
ren. Doch zwei Wochen zwischenstaatlicher Berichter-
stattung sind ein enges Zeitfenster, um der inhaltlichen 
Komplexität dieser Vision gerecht zu werden. Insbe-
sondere aber fehlt es an einer vernetzten Betrachtung 
der ökologischen, ökonomischen und sozialen Nach-
haltigkeitsziele. Die Nexus-Perspektive erlaubt es, so-
wohl die systemische Verbundenheit der SDGs heraus-
zuarbeiten, sowie gleichzeitig Zielkonflikte systema-
tisch in den Blick zu nehmen.  

Der Prozess um das HLPF herum gewinnt zunehmend 
an Bedeutung. So finden im Vorfeld des HLPF zahlrei-
che Expertentreffen statt. Darüber hinaus sensibilisie-
ren wissenschaftliche Sonderhefte, Schattenberichte 
und Konferenzerklärungen der Zivilgesellschaft, Wis-
senschaft und des Privatsektors zunehmend diesen 
gesamten Prozess und speisen so vernachlässigte 
Themen und Erfolgsbeispiele in den Berichterstat-
tungsprozess ein. Diese Prozesse sollen die Abstim-
mung vor dem HLPF und das Lernen zwischen den 
Ländern und unterschiedlichen Stakeholdergruppen 
fördern.  

Dies alles ist wichtig. Jedoch befördert die bislang ge-
trennt geführte Berichterstattung über die jeweiligen 
Ziele es nicht, die Wechselwirkungen zwischen den 
ökologischen, ökonomischen und sozialen Zielen zu 
berücksichtigen. Eine Nexus-Perspektive hingegen 
fördert ein systemisches Verständnis und erörtert über-
sektorale Governance-Ansätze. So befasst sich die 
Debatte um den Wasser-Energie-Nahrungs-Nexus mit 
der Frage, wie konkurrierende Nachfrage nach den 
natürlichen Ressourcen Wasser (SDG 6), Boden und 
Biodiversität (SDG 15), mit den Anstrengungen zur 
Erreichung von Wasser- (SDG 6), Energie- (SDG 7) und 
Ernährungssicherheit (SDG 2) und dem Schutz des 
Klimas (SDG 13) in Einklang gebracht werden kann. In 
einer Analyse des Deutschen Instituts für Entwick-
lungspolitik (DIE) und des Stockholm Environment 
Institute (SEI) wurden die Beiträge aller im Rahmen des 
Pariser Klimaabkommens eingereichten Selbstver-
pflichtungen (NDCs) den 17 Nachhaltigkeitszielen 

zugordnet und in einem Online Tool visualisiert. Ein 
Ergebnis der Untersuchung war, dass Synergien fester 
Bestandteil politischer Dokumente sind, Zielkonflikte 
hingegen nicht adressiert werden. Das könnte aber 
möglicherweise dazu führen, dass die Klimaziele auf 
Kosten des Erhalts der Biodiversität oder des Sicherstel-
lens von Wasser- oder Ernährungssicherheit erreicht 
werden.  

Im Vorfeld des diesjährigen HLPF findet diese Woche in 
Chapel Hill, North Carolina zum zweiten Mal die vom 
Water Institute initiierte Nexus-Konferenz statt. Es ist 
ein Stakeholdertreffen, das wissenschaftliche, zivilge-
sellschaftliche und politische Akteure gleichermaßen 
vereint und sich mit übersektoralen Ansätzen zur inte-
grierten Umsetzung der Agenda 2030 befasst. Die 
erste Nexus-Konferenz leistete im Jahr 2014 einen 
bedeutenden inhaltlichen Beitrag zur Anerkennung der 
Verbundenheit der 17 Nachhaltigkeitsziele.  

Was können wir nun also von der diesjährigen, zweiten 
Nexus-Konferenz erwarten? 

Als eine Plattform, die den Dialog zwischen unter-
schiedlichen Stakeholdern befördert, ermöglicht sie 
den Wissensaustausch zwischen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und Politikgestaltung. Zudem verdeut-
licht der diesjährige Fokus auf die Urbanisierung den 
Querschnittscharakter der SDGs. Die konkurrierende 
Nachfrage nach natürlichen Ressourcen und die Her-
ausforderung soziale Ziele zu erreichen schlagen sich 
drastisch in den stark wachsenden urbanen Räumen 
nieder. 

Um eine integrierte Umsetzung aller SDGs im urbanen 
und dem damit eng verknüpften ländlichen Raum zu 
erreichen, ist es sinnvoll übersektorale Ansätze für 
kritische Zielkonflikte zu diskutieren, um Interdepen-
denzen innerhalb der Agenda 2030 frühzeitig zu adres-
sieren.  

Hier kann die diesjährige Nexus-Konferenz wegweisend 
sein, indem kritische Zielkonflikte im ausgewählten 
Themenspektrum thematisiert werden und das Ergeb-
nisdokument der Nexus-Konferenz Schlüsselfaktoren 
für eine integrierte Umsetzung der Agenda 2030 be-
tont. Dabei bietet die Konferenz eine geeignete Platt-
form, den Umgang mit Zielkonflikten kritisch zu reflek-
tieren. Dies beinhaltet prozedurale Fragen, wie mit 
Zielkonflikten umgegangen werden soll, Fragen der 
Legitimität, nämlich wer Entscheidungen in Hinblick 
auf Zielkonflikte entscheiden darf und möglicherweise 
ethische und praktische Fragen, wer Anspruch auf 
Kompensationen hat. Diskussionen um mögliche Lö-
sungspfade können wiederum im Rahmen themati-
scher Reviews vor dem HLPF Eingang in nationale Um-
setzungsprozesse und politischen Agenden finden. 
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